
Gruß allen kluMluge»!
Ä d j  bin nicht Freund von lauten Festen, 

Mir ist ihr Treiben ein entbehrlich Gut, 
w eit lieber weil' ich unter Gästen,

Die sich der Wald zur Tafel lud, — 
w eit lieber forsch' ich nach der Blume,
Die an verborg'ner Quelle blüht 
Und boefy zu ihres Schöpfers Ruhme 
I n  wunderbaren Farben glüht!

Ich liebe nicht das ruhelose 
Gewühl des Tags mit seiner bunten Pracht, 
weit lieber blick' ich in die große 
Erscheinung einer Sternen-Racht . * .
Dort treibt sich Stern an Stern vorüber, 
w ie hier die Menschen, ohne Rast,
Die Unbeständigen! w eit lieber 
Bin ich des Waldes treuer Gast.

Der giebt mir Schutz und frei Geleite,
Ja , er traktiert nach Rönigsart mit Lust,
I n  seinen Pallen wohnt die Freude,
Und froh und höher wogt die Brust; — 
vergessen ist der Bann der Sorge,
Des Lebens w irrsal wird zum Traum,
Die Fessel löst sich, und ich horche 
Auf jedes Lied in Busch und Baum !

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



VIII.

V orsänger ist der Fink, der freie,
O , der versteht der Töne Herrlichkeit, 
Und sein P fo gra m m  hält eine R eihe  
w aldfrisch er M elod ien  bereit, —
D a überbieten sich int E ifer  
Der S ta r , der Specht m it rotem Schopf, 
v o m  R ohr her ruft der R egenpfeifer, 
Der Kiebitz und der W iedehopf.

Gruß allen Entomologen.

Und, —  w ill ich m eine J ah re  zählen,
Darm lausch' ich au f des Kuckucks ernsten R u f . . 
—  E r ruft nicht o ft!!  —  Mich soll's nicht quälen, 
S e i ’s , w ie 's  das Schicksal m ir erschuf!
Und seh' ich nicht, w ie, leicht an  Schw ingen,
Der kleine p lattm önch sich erhebt 
Und mich belehrt m it leisem  S in g e n :
„wer froh lebt, hat genug gelebt?!" —
Dort unterm M o o s, welch ein G etriebe 
Der nim m er rastenden In sek ten w elt, —
A u f B lu m en , zugethan in  Liebe, 
f?at sich ein F alter  eingestellt;
E r breitet seine schönen F lü g el 
A u f diese B lütenpracht der F lu r  . . .
S ie  beide ein  beredtes S ieg e l  
Der ew ig  schaffenden N a tu r !
Und doch —  ein S ie g e l!  E ng  verschlossen 
Ist , w a s  sie birgt in  ihrem treuen Schoß; 
D a g ilt's  zu forschen, I h r  G enossen,
D a giebt es R ätsel, ernst und groß! 
E nthüllen dürft I h r  manch G eheim nis, 
Und blieb u n s  v ie le s  unbew ußt, —  
v o r w ä r ts  a n s W erk und ohne S ä u m n is  
M it ungetrübter Schaffenslust!
Ich  komme, Euch dies Buch zu bringen:
S te llt  es a ls  „sechstes' nun in  R eih  und G lied . 
E s  spricht von  wunderbaren D ingen ,
D ie ich so oft m it Euch beriet, —
E s  soll nur deuten, nicht beweisen,
w a s  uns im  Kerzen w ie d e r h a llt ,- - -----
S o la n g  die Jahreszeiten  kreisen,
„Die Forscherliebe wird nicht alt!"

Max Fingerling.
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